
Beschreibung neuer Arten von Heteromeren

als Nachtrag zu Monographien

von

Dr. Haag -EutenlD erg.

1. Himaiismus.
Deutsche Ent. Zeitschr. XXf. p. 273.

Himatismm quadraticolUs (n. sp.) : Oblongo-ovalis, niger, opacus,

pi/is brunneis variegatus ; antennis brevibus, oculis prommentibtis ; capite

grosse punctato, linea media Jaevi; thorace longitudine duplo latiore, fere

quadrato, (o/guiis omnibus distinctis, ante basin impresso, rüde confluenter

punctato; ehjtris brevibus, htitudine non duplo longioribus, Uneis non-

nullis iongitndinah'bus brunneo-pihsis ornatis, interstitiis opacis, dense

punctatis, maculatim brunneo-pilosis ; subtus grisescens, disperse punctulatus.

— Long, 10, lat. 41/2 mill.

Letztes Ghed der Maxillartaster normal; Fühler kurz, die Thorax-

basis nicht erreichend; drittes Glied fast doppelt so lang als das zweite;

die fohlenden Glieder nehmen immer an Breite zu , so dass Glied 9

und 10 doppelt so breit als lang sind, elftes Glied kleiner, vorn ab-

gerundet. Kopf gross mit stark rundlich hervorgequollenen Augen,

oben, so weit man es durch die dichte bräunliche Behaarung erkennen

kann , kräftig punktirt mit einer schmalen glänzenden Mittellinie.

Halsschild wohl doppelt so breit als lang, vorn und hinten fast gerade,

annähernd ein Parallelogramm bildend, da die Verengung vom Vorder-

nach dem Hinterrande nur ganz unbedeutend ist; Ecken sämratlich

scharf und fast rechtwinkelig; Oberseite vor dem Schildchen seicht

eingedrückt, überall gloichmässig grob zusammenfliessend punktirt,

die Seiten und 2 Längslinien einfarbig braun beschuppt, Flügel-

decken in ihrer grössten Breite wiederum fast doppelt so breit als

der Thorax, nicht ganz dojipelt so lang als breit, von den vorstehenden

Schultern aus nur wenig erweitert und dann langsam weit zugerundet,

wenig gewölbt, mit 8 bis 4 sich theilweisc verbindenden braun be-

haarten Län^slinien, welche, wenn altgerieben, glänzend und weitaus

weniger punktirt erscheinen wie die matten, stark und grob sculptirten
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Zwischenräume, wc]<;ho bosdiidcrs luit' der hinteren Hälfte einzelm^

kräftige braune Haarbü^chelclien tragen, deren Grund ebenfalls, wenn

abgerieben, glänzend erscheint. Unterseite greis behaart, massig

punktirt.

Die Art gehört zu der Gruppe mit breitem Halsschild und her-

vttrge(iu(»llenen Augen (ocularis, iiiconspedtis m.J unterscheidet sich aber

von allen durch ihre Kleinheit und die kurzen Flügeldecken.

Cliinchoxo (Guinea), Berliner Museumssammlung und die meinige.

Himatisnms Haroldl (n. sp.): Ehngato-oDalis, niger, partim

nitidus, p.uhe ochracca variegatus ' antennis hrevihus, oculis convexis, capite

dense grosse punctata, fronte medio laevi; tJwrace transverso, angulis

omnihus fere rectis, rüde confiuentei' ptmctato, ante basin semicirculariter

impresso, ßavo-variegato; elytris thorace duplo latioribus, pone humeros

usque ad medium sensim ampliatis, obtiise carinatis, carinis praesertim

internis suMaevihus, interstitiis externis opacis, grosse punctatis, maculatim

flamvariegatis. — Long. 16— 17, lat. ü— 7 mill.

Drittes Glied der Maxillartaster schwacli beilf()rmig, beim <f

stärker, als bei dem J ; Fühler kurz und dünn , beim <f die IJasis

des Thorax kaum, beim $ nicht erreichend; Augen stark rundlich

nicht conisch vorstehend; Clypeus in der Mitte vorgezogen, Oberseite

scheckig behaart, grob, thcilweise zusammenfliesscnd punktirt, mit

einem etwas länglichen glatten Flecken auf der Mitte. Thorax l'/.>mal

breiter als lang, an der Basis so weit, wie an der Spitze, vorn fast

gerade mit fast rechtwinkeligen , aber kaum vorstehenden Ecken,

liinteu nach dem Schildchen leicht gerundet vorgezogen, grösste Breite

etwas vor der Mitte; Oberseite grob zusammenfliessond punktirt, vor

der Basis halbkreisförmig eingedrückt und in 4 unregelmässigen

Streifen gelblich behaart. Flügeldecken an der Basis wohl doppelt

so breit als der Thorax, von da an bis zur Mitte leicht erweitert

und dann langsam nach der Spitze zu sich verengend, kaum gewölbt;

neben dem kleinen, rundUchcn, glatten Schildchen sind 2 und neben

den Schultern gleichfalls 2 seichte Eindrücke sichtbar und über die

Scheibe laufen einige sehr schwach erhabene Kippclion, welche sich

theils verbinden, theils vor der Spitze verschwinden; sie sind gelblich

behaart und da wo die Behaarung abgerieben ist, glänzend und wenig

sculpirt; die äusseren Zwischenräume sind matt, dicht zusammen-

Digitised by the Harvard University, Download from The BHL http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



Haag: neue Hetcronieren. 79

tliesscml imnldiil und zoigon kliMtic scluirf iihyi^yrciiztc i^ollio Fledvclien,

gewöhnlich 2 hinteriMnandor, welche ;il)er ;mch (ifter zu.s;uumonllieö.son ;

da wo di(3 Haare auf dies(Mi Fleckclnui a,bg(n'icl»en sind, zeigt sicli

ein nicht puuktirtor etwa>^ erhöhter K'auui. Der l'rosternalfortsatz ver-

engt sie]) nach hinten ; Beine und Segmente sind gelblich behaart,

a,ut' letzteren am äusseren Theile die Härchen etwas zusammengedrängt.

^Läunchen vor den Vor([erliüt'ten mit einem kleinen Wärzchen.

Die Art hat gntsse Aehidichkcit mit huprestoides Gerst., ocularis

und i)uo)ispcdm m.; von den beiden letzteren unterscheiden sie die

rundliclien nicht conisch vorstehenden Augen, von ersterem das

(juadratischere Halsschild mit dem halbkreisförmigen Kindruck und

die verschiedene Sculjjtur der Zwischenräume der Flügeldecken,

Chinchoxü ((luinoa). Sammlung dos Berliner iVIuseums und die

mein ige.

IliniafisiiiHS maxiUosus (n. sp.): Ehmgatus, hrunneus, nitidus;

capite inafffio, clypco disperse, fronte densius ohlonyo-punctato ; thorace

transversa, couvexo, lateribus fere aeqiialiter rotundatis, sat densc aequaliter

piiHctato ; ehjtris thorace paullo latioribus, latiUtdine dwplo longiorihis,

pundato-striatis, interstitiis linea pimdis obsoletissiinis composita instrudis;

subtus dilutiar, disperse piDivtatus.

Mas differt: MaiidUndis porredis, antice tri-vd quadridcntatis,

inarginibasque posterioribus segmentorunt ahdominalixun printo ad qiiartum

inedio fuho-pilosis. — Long. 10, lat. 4 mill,

Fühler schlank, die Basis des Thorax iiberragend; Glied I

kräftig, 2 halb so gross wie o, 4 bis 10 langsam an Länge ab-

nehmend, 1 1 zugespitzt. Clypeus in eine kleine nach unten gebogene

Spitze vorgezogen, durch einen undeutlichen halbkreisförmigen Kindruck

von der Stirne getrennt, einzeln punktirt, der Kindruck an den Seiten

stärker; Stirne ziemlich dicht mit länglichen etwas zusammenfliessenden

Funkten bedeckt; Augenkiele stark, Augen etwas länglich Halsschild

iiber ein einhalb mal so breit als lang , vorn gerade aber mit be-

merkbaren Pocken, seitlich fast gdeichmässig gerundet, hinten neben

den rechtwinkeligen Kcken leicht ausgebuchtet, oben quorgewölbt,

ziemlich dicht gleichmässig stark punktirt, überall fein gerandet.

Flügeldecken etwas breiter als der Thorax, doppelt so lang als breit,

fast regelmässig punktirt gestreift, indem nur die Streifen neben der

Naht und dem Aussenrand etwas in Unordnung stehen; Zwischenraum
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mit einer Reihe von äusserst feinen kiium sichtbaren Punkten l)esetzt.

Beine und Unterseite sind heller braun und fein punktirt. Das

E,xemplar, welches ich besitze, ist ein Männchen und zeigt stark

entwickelte nach vorn stehende Mandibeln. Die linke Mandibel ist

etwas kräftiger, ist innen ausgehöhlt und hat vorn 4 Zähne, von

denen die mittleren zangenförmig vorstehen, die rechte schwächere

Mandibel hat nur 3 Zähne. Ausserdem zeigt mein E.Kcmplar in der

Mitte des Hinterrandes der 4 vorderen Hinterleibssegmente eine kurze

Reihe goldgelber Börstchen. Da ich kein $ besitze, kann ich nicht

entscheiden , ob diese eigenthümliche Bildung der Art oder dem Ge-

schlecht angehört; ich vermuthe das Letztere, obgleich eine derartige

männliche Auszeichnung in dem ganzen üenus vereinzelt dasteht.

Die Art hat grosse Aehnlichkcit in der Körperform mit Kraatzi

und antilope m., unterscheidet sich aber durch die Form der Mandibeln.

Vom Orlog-Rivcr. Berliner Museumssammlung und die raeinige.

2. Eurychoriäes.
Wiegln. Arch. f Nat. 1875.

PeristepUls sciiteUaris (n. sp.): Ohhngo-ovalis, nigrr, nitidus;

thorace exphnato, crenulato, antica profunde eniarginato, supra tramverse

impresso, ad hasin pubescente; elytris ovatis thorace nonnihil latioribus,

disperse sat fortiter punctatis, parce pilosis, leviter convexis, ad hasin

utrinque impressis; scutelh depresso; parapleuris indistincte (jranulatis,

epipleuris ptmctatis. — Long. 7'/.,, lat. S'Ai HfiiH-

Kopf verwischt punktirt mit je einem starken Eindruck neben

dem Auge und einem kleineren auf der Stirne. Fühler kräftig,

Glied 3 so gross als 4 und 5 zusammengenommen. Thorax doppelt

so breit als lang, vorn tief viereckig ausgeschnitten, nach hinten

weniger als nach vorn verengt, seitlich verbreitert, leicht in die Höhe

gebogen, daselbst verwischt punktirt und crenulirt; Oberseite ([uer

eingedrückt, matt; Hinterraud fast gerade, mit gelber Pubesconz.

Flügeldecken in ihrer grössten Breite etwas breiter als das Halsschild,

länglich eiförmig, nicht parallel auf der vorderen Hälfte, wie bei den

übrigen Arten; Seitenrand scharf, schmal aufgebogen, glatt; Basis

beiderseits des tiefliegenden Scutellums eingedrückt, so dass rechts

und links neben demsolbcn 2 deutliche Erhabenheiten erscheinen;

Oberseite leicht längsgowölbt, ziemlich dicht aber massig stark punktirt
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iiiul einzeln mit läugliclien gelben ITiUiron besetzt. Kjjipleuren einzeln

punktirt, die Seg-mente etwas dichter; Heint» .sc-liniiiclitig, yelblicli

behaaii.

Die Art wurde mir virn HeiTii Chevrolat mit dci- wuhl intiiiiMi-

lichen Vaterland sangabe (),stindien initgetheilt ; sie wird wuld auch

aus dorn südüstlielien Afrika stammen. Nächst denn J'. platesm üerst.

ist .sie die kleinste Art und unterscheidet siidi von den übrigen durch

die eiförmigen F]ügeldeck(Mi und die Eindrücke au der Basis derselben.

Acesfi(!> sIi)nII>^ (n. sp.): F/onf/dtua, nUjer, opacus, parce minu-

tifisiiiw hnDn/co-sctnlosiis; capite tlioinccqiie {»(icqmilibus , lux- hderibus

puruiii cxpldiiatis, »larijnw rix creimlaio; clytriti ohhiuijo-oniUhus, sutura,

iiiaryine, costisquc daahiis rhraiia, Hubcremdntis. — liong, T»';.;, jat. ;!mill.

Die Art hat ungemeine Aehnlichkeit mit (leophmiufi coitfums Fahr,

und dem Acedns ehngatus m. Von ersterem unterscheidet sie die

Fühlerbildung, denn (llied P) ist so lang als 4 und 5 zusammen-

genommen, während bei Crcophanus das dritte Glied klein ist; von A
ehncjatm eine Keihe kleinerer Merkmale, die hier folgen. Bei letzterem

i.st der Clypens und der Thorax an der Spitze tief ausgeschnitten^

letzterer ist seitlich stark verbreitert nnd etwas in die Höhe gebogen,

der Eindruck auf der Scheibe verengt sich nach vorne und zeigt auf

seiner Mitte noch eine kleine von Leistchen begrenzte Rinne, die

Flügeldecken sind mehr parallel und verengen sich erst am letzten

Viertel, die beiden Rippen endlich auf der Seite der Flügeldecken

sind sehr scharf. Bei similis ist sowohl Clypeus wie Thoraxvorderrand

geringer ausgeschnitten, die Vorderecken des Halsschildes sind deut-

licher, der Seitenrand desselben kaum verbreitert und nicht aufgebogen,

der Eindruck auf demselben undeutlicher , nach vorn sich nicht ver-

engend und in der Mitte kaum eine Rinne zeigend, die Flügeldecken

sind mehr länglich eiförmig und die Rippen weniger stark erhaben.

Ausserdem ist der ganze Käfer etwas kleiner und die Sculptur ist

rauher, indem die Zwischenräume der Punkte Neigung zeigen, sich

zu erhöhen; auch zeigen die Partien zwischen Rücken- und Randrippe

noch einige Andeutungen von kleinen Läng.sleistcheu.

Mit Ac. lanuginoms ist diese Art wegen der langen Beh;uii-uiig

des ersteren nicht zu verwechseln.

Orlog-Rivier. Meine Sammlung.

G
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Ädelostoma ciirtnm (n. sp.): Oblongo-ovattm, nigrum, opacum,

gramäüUim, parce pilosum; capite ad ocidos impresso; thorace longitudine

latiore, angulis anticis productis, medio triangulariter impresso, grosse

granulato ; ehjtris tliorace latioribus, brevibus, siibdepressis, dense regulariUr

foveolatis, interstitiis aUernis subekvatis; pedibus brevibus, nigro-piceis,

segmentis dense strigilatis. — Long. 3, lat. 1 mill.

Die kleinste mir bekannte Art, noch kleiner wie pygmaeum und

ausgezeichnet durch die Bildung der Thoraxeindrücke und die kurze

Beborstung. Fühler sehr kurz und kräftig; die einzelnen Glieder

breit, halbmondförmig, ineinandersitzend , das letzte gross, viereckig,

bräunlich. Kopf verhältnissmässig kleiner, wie bei den anderen Arten,

ohne Kiel auf dem Clypeus, aber mit 2 tiefen Eindrücken, die längs

der Augen nach dem Vordorrand zulaufen. Halsschild etwas breiter

als lang, vorn ausgeschnitten , die Vorderecken vorgezogen, der

Seitenrand leicht crenulirt, die Hinterecken kaum bemerkbar, der

Hinterrand fast gerade. Die Oberseite ist dicht grubig punktirt und

von der Mitte des Vorderrandes läuft eine vertiefte Linie nach der

Basis zu und verbreitert sich auf der Scheibe zu einem dreieckigen

Eindruck, dessen Basis nach dem Vorderrande zu gerichtet ist; ausser-

dem bemerkt man noch beiderseits dieser Vertiefung undeutHche Ein-

drücke und eine kleine Einschnürung am Vorderrande. Flügeldecken

etwas breiter als der Thorax, kurz, nur ein- und einhalbmal so lang,

als breit, bis zum letzten Dritttheil parallel und dann gleichmässig

zugerundet; oben wenig gewölbt, die Gegend um das Schildchen leicht

vertieft. Die Sculptur besteht aus dicht aneinander stehenden kräftigen

in Reihen stehenden Grübchen mit leicht erhöhten abwechselnden

Zwischenräumen. Unterleibssegmente dicht gestrichelt.

Der ganze Käfer ist mattschwarz und theilweise, besonders auf

Kopf und Thorax, mit mikroskopisch kleinen schmutzigen kurzen

Börstchen besetzt.

Vaterland mir unbekannt, wahrscheinlich aus dem mittleren oder

südöstlichen Afrika, Bates'sche Sammlung.

3. Cryptochile,
Berliner Ent. Zeitschr. XVL p. 273.

Cryptochile inflata (n. sp.): Saihrotundata, nigra, parce pilosa

squamulisque cinereis dense teciu; capite granulato, tliorace lato, dense
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ohhnfjo-riKjuh^o , chjtritt rotu/idat/fi, longitiuh'iic hdioribuK, tricostatis,

costa prima ahbrcviata, iiiarginali duplici, intus tubcrculis inordinatis;

iidersfitÜN cificrco-squai/iuüdis, parce gramilatis, maculis parvis fuscis

arnatis; cpipkuris apicem versus granulatis, segmentis grosse punctaUs,

non squaimihtis : tibiis tmticis triangidariter dihtatis. — Loiiy. S'/^i

lat. 7 mill,

Fühler schlank; drittem Grlicd fast länger als 4 und 5 zusamnieu-

genommen; Kopf ziemlich dicht, rundlich granulirt; Halsscliild doppelt

so breit als lang, nach vorn gleichmässig nicht sehr stark verengt,

an der Spitze etwas eingeschnürt. Vorderecken abgerundet, dicht

längsrunzelig, vor dem Schildchen und an den Seiten leicht weiss

beschuppt. Flügeldecken kurz und breit, hinten steil abfallend,

Schultern nicht vorstehend, breiteste Stelle hinter der Mitte und von

da rasch nach der Spitze zugerundet; Naht schwach, zwei nicht ganz

durchlaufende etwas gewellte Rippen scharf erhaben ; zwischen 1. Eippe

und Naht lauft eine schwächere sowohl unterbrochene als beiderseits

abgekürzte Längserhabenheit, die als 3. Rippe angesehen werden kann;

der Aussonrand ist scharf, doi»pelt, oben in unregelmässige Körnchen

aufgelöst; die Zwischenräume sind dicht grau beschuppt, theilweise

mit langen braunen Haaren besetzt und sehr einzeln granulirt, hin

und wieder auch mit kleinen braunen Haarfleckchen, besonders längs

der zweiten Rippe geziert. Die Epipleui-en sind dicht grau beschuppt,

vorn glatt , in der Mitte einzeln und gegen die Spitze zu dicht

glänzend granulirt. Vorderbrust vorgezogen mit den Parapleuren

und der Mittelbrust längsgerunzelt. Segmente nicht beschuppt, ziemlich

dicht punktirt. Beine kräftig, einzeln grau beschuppt, an der Innen-

seite zerstreut längshaarig, grob runzelig sculptirt. Vorderschieneii

ausnahmsweise scharfkantig dreieckig, — was sonst die gewöhnliche

Bildung nicht ist (vgl. Haag. Monogr. p. 275.) — Stacheln stark,

bräunlich.

Diese interessante Art, welche zwischen minuta und assimilis zu

stellen ist , zeichnet sich durch ihre kurze breite Gestalt , die dritte

kleine Rippe und die Bildung der Vorderschienen aus.

Vom Cap. Meine Sammlung.

Die Cryptochile decorata Sol., welche mir bis jetzt unbekannt ge-

blieben war, vgl. Haag. Mon. p. 303, erhielt ich in letzterer Zeit mit

einer Anzahl Heteronieren vom (Jap. Sie stinnnt vollkommen mit der

6*
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Solier'schen Beschreibung. Sie ist 9 mill. lang- uml 6Va breit, hat

eine etwas birnförmige Gestalt, ein massig breites, stark trapezförmiges

Halsschild und ausser der Naht und der doppelten in Körnchen auf-

gelösten Eandrippe nur eine scharte in der hinteren Hälfte aus Tu-

berkeln bestehende Leiste. Der ganze Käfer ist dicht braungelb be-

schuppt, so dass eine Sculptur nicht zu erkennen ist, doch sieht man

auf dem Thorax einzelne borstentrageude Körnchen und einzelne

dunkelbraune Haarbüschelchen. Die Zwischenräume der Flügeldecken

zeigen neben Naht und Rippen unregelmässige Keihen von Börstchen,

welche einen unsculptirten Zwischenraum übrig lassen , der hin und

wieder mit kleinen dunkelbraunen Büschelchen geziert ist. Die Epi-

pleuren sind, wie die ganze Unterseite, sehr dicht lehmgelb beschuppt

und einzeln schwarz tuberkulirt, die Segmente grob punktirt. Die

Beine sind einzeln kurz schwarz behaart. Es ist dies die einzige Art,

welche nur eine Rückenleiste aufweist.

Horatoma irregularis (n. sp.): Oval/s, nigra, sqnamulis griseo

fiiseis tecta ; capüe disperse ohlonyo-rugoso ; thorace apice ri.v contraeto,

margine nniico ehvato, lUhdc hrunneo, supra dense striaiiih ; elytris

thorace mnlto latioribus, suhdepressis, lineis plurimis leriter elevatis, inter-

stitiis mterdvni ohlougo-tithcrculatis, sparsiin ohscure hnu/neo-pHosis^ —
Long. 5 Vi, lat. 4 mill.

Fühler und Taster dunkelbraun; die ersteren zart und fein, die

2 letzten Glieder etwas kräftiger. Kopf klein, Clypeus leicht aus-

geschnitten , Oberseite mit einzelnen Längsrunzeln. Halsschild ein

und halbmal so breit als lang, seitlich fast parallel, vom letzten Viertel

an nach vorne verengt, an der Basis gerade, an der Spitze stark

eingeschnürt, so dass der bräunliche Yord^rrand hoch in die Höhe

steht; Oberseite ?ehr dicht gestrichelt mit weiss beschuppten Hinter-

ecken und Andeutungen einer ebenso beschuppten Mittellinie. Flügel-

decken kurz, etwas länger als breit, seitlich wenig gerundet, hinten

steil abfallend, oben etwas niedergedrückt mit etwas vorgezogener

Spitze. Jede einzelne zeigt 5 feine crenulirte Rippen — und eine

doppelte hinten divorgirende Randleiste; die Zwischenräume scheinen

matt, unsculptirt, dicht graugelb beschuppt mit einzelnen kleinen er-

habenen länglichen Leistchen, bes(niders in 2 , 4 und 6; ausser-

dem sieht man noch hin und wieder, besonders am Rande, einzelne
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längere bräunliche Haare. Epipleuren grau beschuppt, unregelmässig

gekörnt.

Diese kleine Art, die sich durch das nicht vorgezogene l'ro-

sternuni und die wenig verdickten Endglieder der Fühler als Iloratoma

charakterisirt , hat im Halsschild grosse Aehnlichkeit mit einigen

Cryptochilenarten , z. B. minuta oder affinis. Sie unterscheidet sich

aber von diesen durch die 5 Kückenleisten, welche bei keiner ächten

Cryptochileart vorkommen. Von Iloratoma parvula Sol. unterscheidet

sie hauptsächlich das viel schmälere Halsschild.

Vom Cap. Ich kaufte seiner Zeit diese Art mit der Fetting'-

schen Sammlung.

PacJii/nofelus lineattn^ (n s]i.): Ehngato-ovah's, nigro-hrunneus,

subtus düutiore, capite disperse, thorace dense obloiif/o-rngulosis, hoc lot/gi-

tudinc vix hngiorc, laterihux albido-nquamosis ; ch/trix thorace latioribus,

di'planatis., .mbparnUclix, latcrihm inargiiiatis, hw/icr/x productin; supra

lincis quijtque ekvatis, tubcrcnlatis, tertla qnintaquc post 'medium q;uartarn

includentibus ; interstitüs dense albido-sqiiamn/at/s, i)iterdum irregiäariter

ttiberculatis, praeserinn versus bas/'n et marg/'nem, ad apicem sparsim

flavopilosis; epipleiirn irregulariter Uneatim tuberculatis ; subtus totus

squanmlis a/b/'d/s dense tectus, tibiis tarsisque ßavo-pilosis. — Long. 8,

lat. 4 niill.

Mundtheile und Fühler bräunhcli, an letzteren fehlen die beiden

letzten Glieder. Kopf klein, dunkel, nicht sehr dicht mit länglichen

Runzeln bedeckt, seitlich weiss beschuppt. Thorax etwas breiter als

lang, seitlich fast gleichmässig gerundet, mit abgesetztem körnigem

Seitenrande, vorn gerade, tief eingeschnürt mit aufgebogenem Vorder-

rande, hinten gerade ; Oberseite etwas gewölbt, dicht längsrunzelig,

die Einschnürung und ein kleiner Fleck hinter derselben glatt, der

Seitenrand, sowie ein unregelmässiger Fleck vor dem Schildchen und

dieses selbst dicht weiss beschuppt. Flügeldecken über dreimal so

lang als der Thorax, seitlich nur ganz leicht gerundet, breiter als der

Thorax, oben niedergedrückt, hinten ziemlich steil abftillend, seitlich

gekörnt, gerandet mit schräg nach abwärts fallenden Epipleuren;

Schultern den Thorax umfassend. Die Oberseite zeigt 5 feine ge-

körnte Rippchen, von welchen sich das dritte mit dem fünften hinter der

Mitte verbindet und das vierte eingeschlossen erscheint. Die Zwischen-
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räume sind, besonders am Kande, an der Naht und der Basis theilweise

unregolniässig- gekörnt und liauptsächlic-h nach hinten zu dicht weiss

beschuppt, so dass 5 weisse Linien, von denen die dritte und vierte sicli

hinter der Mitte verbinden, deutlich hervortreten. Die Epipleuren

sind an ihrem unteren Kaudc weisslich beschuppt und zeigen 3 Körner-

reihen und einzelne unregelmässige Punkte. Die ganze Unterseite

nebst den Beinen ist etwas heller braun und dicht grau beschuppt; die

l'arapleuren sind einzeln gekörnt. Beine schlank, Schienenstacheln

sehr gross, hellbraun, Vorderschieuen mit starkem Eck und 3 scharfen

Kandzähnen, Schienen und Tarsen ziemlich lang gelblich behaart.

Hinterschienen an der Spitze leicht angeschwollen aber nicht gekrümnit.

Diese neue Art der äusserst seltenen Gattung Pachynotclus hat

grosse Aehnlichkeit mit albostriaim m., ist aber kleiner und anders

sculptirt. Ich fand sie in der Bates'schen Sammlung ohne Angabe

des Vaterlandes; vermutliüch ist sie aus dem Innern Süd-Afrika's.

KpipcKIHS lurhhix (n. s[>.): Ovatm, ni(jer, indumento griseo dmse

tectus; capite parvo, graindato ; thoi'acv transverso, versus apicem aequa-

liter fortitcr contrado, (jratmlato ; el>jiri,s hreviter ovalihus, suhglohot<ix,

singido hi dorso costis quinque vix elevatin, granidatis; intirstitiis gra-

nidis ohloiigin perpaucis i)istructis, margine indistincto, grmmlato; pedibus

robustis, flavopilosü, tibiis ai/ticü 4 dentatis, tarsi's oiiinibm perparvis.

— Jiong. !), lat. 6 mill.

Fühler sehr fein und kurz, die Mitte des Halsschildes kaum er-

reichend; Kopf klein, Clypous vorn ausgeschnitten, von der Stirne

durch einen Eindruck getrennt; Halsschild über doppelt so breit als

lang, von der Basis nach der Spitze stark gleichmässig verengt, mit

bemerkbaren Hinter- aber kaum angedeuteten Vorderecken , hinten

neben dem Schildchen leicht geschwungen, seitlich von den leiclit ge-

wölbten Parapleuren nur schwach geschieden. Flügeldecken an der

Basis kaum breiter als der Thorax, von da stark gleichmässig- ver-

breitert, so dass sie mit dem Halsschild ein kurzes Eirund bilden.

Überseite gewölbt mit leicht erhabener Naht, wenig angedeutetem g-e-

körntem Kande und 5—6 äusserst fein granulirten Ijängsleistchcn.

In den Zwischenräumen stehen einzelne längliche schwarze Erhaben-

heiten und neben dem Schildchen und an der Basis des dritten Leistchens

noch einzelne kleine rundliche Tuberkeln. Der ganze Käfer ist mit
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Aiisnahine der Krluibeuliciten auf den FJügeldeckcn mit einem staub-

grauen Ueberzug" dicht bedeckt, so dass eine Sculptur nicht zu er-

kennen ist, doch sieht man, dass Kopf und Thorax leicht sind und

die Epipleuren der Flügeldeckon einzeln granulirt sind. Die ganze

Unterseite ist gleichfalls dicht weissgrau beschuppt und einzeln grau

behaart. Die Beine sind sehr stark und kräftig, die Tarsen aber

unverhältnissmässig klein; Vorderschienen mit einem starken Eck und

3 kleineren Kandzähnen.

Diese kleine zweite Art der Gattung unterscheidet sich von hengue-

lensis durch ihre dichte Beschuppung, das kurze Halsschild, die etwas

gewölbteren Flügeldecken und die schwachen Tarsen.

Benguela. Meine Sammlung.

4. Adcsntiides.
Beiheft zur Deutsch. Ent. Zeiusehr. 1875.

Ädcsiiiia pJii/sosfcriloidcs (n. sp.): Ocata, nigra, nitida; an-

tennis tihiisque obscure bninnescentibus ; capite thoraceqne vix punctidatis

;

hoc anticc late emarginato, undique marginato, pone ovnlos mhexciso ibique

üavociliato; elytris tiiberculatis. — Long. 15, lat. 9 mill.

Zur Unterabtheilung Fhysoderna gehörig und der gemeinen Art

ovata F. nahestehend, aber durch länglichere Form, längeres Halsschild

und Flngeldeckensculptur unter anderem verschieden. Kopf wie bei

ovata geformt, kaum punktirt, Halsschild ungefähr doppelt so breit

als lang (bei ovata fast 3mal so breit), überall gerandet, an der Spitze

breiter, wie an der Basis; grösste Breite etwas hinter der Mitte,

nach der Basis stärker verengt, als nach der Spitze; vorn flach aus-

geschnitten (weitaus flacher wie bei ovata), hinter den Augen mit einer

kleinen Ausbuchtung und daselbst goldgelb behaart; an der Basis

weit zugerundet; oben fein punktirt. Flügeldecken an der Basis kaum

breiter als der Thorax, sonst bis zur Mitte erweitert, so dass Flügel-

decken und Thorax zusammen ein länghches Eirund bilden. Oberseite

sehr dicht mit kleinen nach hinten gerichteten spitzen Tuberkeln be-

deckt und zwischen diesen mit kleinen spitzigen Körnchen. Am
Schildchen wird diese Sculptur etwas schwächer und nach der Spitze

zu stehen die Tuberkeln zwar kräftig aber vereinzelter. Epipleuren

matt mit verschwommen eingedrückten Punkten und Spuren von 2

Tuberkelreihen. Segmente gestrichelt. Beine kräftig, wie die Fühler
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dunkel schwarzbraun, nur zerstreut mit eingedrückton Punkten bedeckt;

Hinterscbcnkel die Flügeldeckenspitze überragend.

Vom Cap. Ich kaufte diese Art unter obigem Namen mit der

Murray'schen Sammlung.

Ädesniin (Mdcropoda) f&veicollis (n. sp.): Suhovah's, nigra;

fronte rüde rugulom, ad oeu/os late impressa, medio triangulariter elevata,

siihntida ; thorace longitudine dtiph latiore, angulh anticia produdis,

ad hasin utrinque tranfirerse inciso, ,mpra rude punctato, phgiclis duabit.s

Iaevibu.1 i)nprex,sis. Eh/tris rotundatis, subdepressin , tubercuh's conicts

dense obsitift; epiplcuriK punctis inagnifi ii/ipress-ifi. interditiis subehvatis;

pedihus mediocribns. -— Long. 17, lat. 10 mill.

Fühler kurz, kräftig, die Basis des Halsschildes knapp erreichend.

Kopf gross, vorn kaum ausgerandet, mit starken Augenkielen und

breit vertiefter grob längsrunzeliger Stirne, auf deren Mitte eine kleine

dreieckige etwas glänzende ICrhöhung sich abzeichnet. Thorax über

doppelt so breit, als lang, vorn weit ausgeschnitten, mit vorgezogenen

Vorderecken , seitlich gerandet , aber nur schwach gleichmässig ge-

rundet, die Mitte der Basis etwas ausgerandet; Oberseite mit groben

grubenartigen Punkten dicht bedeckt, längs der Basis, besonders an

den Seiten eingeschnürt, beiderseits der Mitte mit einem glatten ein-

gedrückten Flecken und neben dies(mi nach dem Rande zu mit einer

undeutlichen Falte versehen ; Parapleuren matt, kaum sculptirt. Flügel-

decken fast kreisrund, oben niedergedrückt, hinten steil abfallend,

überall dicht und gleichmässig mit Höckern bedeckt, die auf der

vorderen Hälfte etwas abgeplattet sind, nach hinten zu aber immer

mehr conisch werden; am abschüssigen hinteren Theil der Decken

stehen sie einzelner und zeigen in den Zwischenräumen noch kleine

glänzende Erhabenheiten. Die Epipleuren sind breit, mit grossen

flachen Punkten bedeckt , deren Zwischenräume die Neigung zeigen,

kleine Höckerchen zu bilden. Beine kräftig, überall, besonders aber

die Schienen mit kleinen spitzigen länglichen Tuberkeln besetzt, welche

sich nach der Basis der Schenkel zu in kleine eingestochene Punkte

auflösen. Vorderbrust vor den Hüften einzeln punktirt, zwischen

denselben lang herzförmig mit einer Längsfurche ; Segmente fast glatt,

die orsteren an der Basis längsgefältelt.

Diese Art unterscheidet sich von allen anderen der Untergattung
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Macropoda (siehe Haag, Deutsch. Ent. Zeit. XIX. 1875. Heft VII. p. 5

u. f.) in erster Linie durch die gleichmässige Tuborculirung der Flügel-

declcen, so dass keine liervorsteheiiden Rippen oder Tuberkeh'eihen, wie

bei variolaris, Boyeri etc. zu Tage treten und dann durch die eigen-

thtimlichen Eindrücke des Halsschildes.

Ich erhielt sie aus dem Berliner Museum durch Herrn v. Harold

als von Zanzibar stammend.

Sfetiocara alhicolUs (n. sp.): Breviter ovata, nigra, suhnitida,

ohscure acnescens , ])arce a/bido-squai/iom : cap/te inaeq%udi, rüde pnnctato,

pilis argenteis dense tecto ; thorace transverso, laterihus parum rotundatis,

antice profunde exciso . medio transversini impresso , laterihus argentco-

squamosis, rüde conflue)iter punctata ; ehjtris glolosis, sutura vix, margine

duabusque costis in. si/igulo, post medium connexis, alte elevatis, spicuhsis;

interstitiis transversim undulatis, serieque tina spiculorum minorum in-

structis; pedibus longissimis. dihctioribus , parce punctatis. — Long. 7,

lat. 5 72 raill-

Fühler dünn und fein , die Basis des Thorax erreichend. Kopf

klein , tief in das Halsschild eingesenkt , so dass der Vorderrand der

Augen nur schmal sichtbar ist; Clypeus kurz, vorn gerade, Oberlippe

und die kräftigen Mandibeln freilassend; Stirne durch einige Längs-

eindrücke uneben, grob zusammenfliessend piinktirt, dicht seidenartig

glänzend weiss behaart. Thorax doppelt so breit als lang , vorn

etwas vorgezogen und erhaben, seitlich fast parallel, vorne tief wink-

lig ausgeschnitten, hinten in der Mitte vorgezogen, das Schildchen

fast verdeckend, oben quer eingedrückt, seitlich durch einige undeut-

liche Eindrücke leicht uneben , dicht grubenartig zusammenfliessend

punktirt und auf den Seiten mit silberglänzenden Härchen dicht be-

deckt, welche 2 unter einander verbundene Streifen bilden. Flügel-

decken breiter als der Thorax , nicht viel länger als breit , etwas

kugelig mit leicht vorgezogener Spitze. Naht leicht erhaben, Eand

aber und 2 sich hinter der Mitte verbindende Rippchen hoch hervor-

stehend und mit kräftigen nach rückwärts gerichteten Spitzchen be-

setzt. Zwischenräume durch dicht liegende Querwellen verbunden mit

einer Reihe kleiner Stacheln. Parapleuren und Unterseite nadelrissig

sculptirt, mit einzelnen silberglänzenden Börstchen; Epipleuren dicht
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zusammeufliessend puiiktirt. Beino sehr lang, dunkel bräunlich, zer-

streut punktirt.

Diese zierliche durch ihr silborbeschupptes Halsschild leicht

kenntliche Art gehört in die Gruppe von serrata und gibhipmnis,

erstere hat aber 3 Kippen auf den Flügeldecken und letztere ein

ganz anders gebildetes Halsschild. Die Art führt in den Samm-

lungen auch den Namen impvessicollis Boh.

Vom N'Ganii. Meine Sammlung.

Stenocara hrevicoIUs (n. sp.) : Brcväer ovata, glohom, nigra, suh-

nitida; capite disperse ptmvtato, inttr ocuhs impresso, fronte laevi; tho-

raee transversa , hngitudine fere triplo latio-re , disperse punctata ,
basi

sub-biimpressa ; ehjtris rotundatis, glahosis, siibseriatim dense tuberculatis,

paraphuris pundatis , epipleuris tuberculatis , segmentis strigilatis. —
Long. 12, lat. 9 mill.

Fühler dünn, kaum die Basis des Halsschildes erreichend ; 3. Glied

fast länger, als 4. bis 6. zusammengenommen; Clypeus leicht aus-

gerandet , Kopf zwischen den Augen etwas eingedrückt , weitläufig

ziemlich grob punktirt; Stirne glatt. Thorax fast omal so breit als

lang, vorn tief ausgeschnitten. Vorderecken vorgezogen, etwas ab-

gerundet, Seiten gleichmässig gerundet, scharf gerandet, Oberfläche

zerstreut, unregelmässig aber kräftig punktirt, beiderseits des Schild-

chens mit einem Eindruck an der Basis. Flügeldecken kurz kuglig

gewölbt, hinten stark abfallend, Spitze etwas vorgezogen, Oberfläche

von den Epipleuren nur undeutlich getrennt, wie diese überall mit

kleinen nach hinten zu spitzig werdenden unregelmässig in Reihen

gestellten Granulationen dicht bedeckt, glänzend. Farapleuren matt,

einzeln grob punktirt; Segmente bis auf das letzte kräftig längs-

gestrichelt; Beino lang und dünn. Schienen mit leichtem bräunlichen

Anfluge.

Die Art hat Aehnlichkeit mit hngipes F., ist aber in den Flügel-

decken viel gewölbter, hat ein weitaus breiteres, punktirtes Halsschild,

unregelmässigere, kleinere aber dichter gestellte Granulationen, vor

allem aber ist sie ausgezeichnet — auch von allen anderen Arten —
dadurch, dass die Epipleuren nur undeutlich v(m der Oberfläche ge-

trennt sind und dieselbe Sculptur wie diese zeigen.

Süd-Afrika, Orlog Rivier. Meine Sammlung.
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5. F I iiicliides-

Beiheft zur Deutsch. Ent. Zeitsclir. 1875.

(rcdcoil Borrei (ii. sp.) : Elongatum , nigrum , nitidum; aipitc

magno, disperse ptD/ctato : thorace transvcrso, versus basin contrado, ad

latcra gramdato, in disco stibtilissime punctato; elytris deiisc minuUssime

acqualiUr tuhercidatis, singido tribus cariiiis vix tlevatis, versus apicoti

eridentioribus, tuberculatis, i7istructis. — Long. 22, lat. 13 mill.

Von der Körperform des bekannten Gedeon arabicum Ol. , aber

noch einmal so gross, mit flacbei-on Flügeldecken, weniger berzförmigem

Thorax und durcbaus tuberkulirten Flügeldecken.

3. Fühlerglied grösser als 4 und 5 zusamniengenonimen; Kopf

sehr gross, überall fein punktirt; Thorax 2 '/.»mal so breit als lang,

vorn weit ausgeschnitten mit wenig bemerkbaren Ecken , hinten

fast gerade mit abgerundeten Ecken ; seitlich mit der grössten

Breite etwas vor der Mitte , nach hinten zu stärker verengt als

nach vorn ; Seiten bis ungefiihr auf ein Drittheil der Oberfläche

stark gekörnt , Scheibe einzeln punktirt. Flügeldecken nicht viel

breiter als der Thorax , nicht walzenförmig wie bei arabicum^

sondern etwas niedergedrückt , überall gleichmässig dicht granulirt

mit 3 etwas deutlicheren Tuberkelreihen, die nach hinten zu einige

kräftigere Höckerchon zeigen ; der abschüssige Theil der Decken zeigt

ausserdem noch einige bräunliche längere Haare. Epipleuren vorn

vereinzelt, hinten dicht gekörnt. Unterseite gelblich behaart, zerstreut

gekörnt, Beine glänzend, sehr dicht granulirt.

*) Mesopotamien. Aus der Bates'schen Sammlung.

Diese interessante Pimeliidengattung besteht somit nur aus vier

Arten , nämlich aussei den l)eiden erwähnten noch aus G. persicum

Baudi (Deutsch. Ent. Zoitsch. 1875) und G. ahgsainiium Haag (Kraatz.

Ent. Monatsbl. p. 75).

6. Moluridcs.
Coleopt. Hefte. VH. VIH. IX.

Psamniodcs Sfciidtedi (n. sp.): Elongatus , niger , subnitidns;

thorace longitudine non latiore, antice late emarginato; angulis productis,

laterihus aequaliter rotundatis , versus basin magis constrictis , ad basin

*) Herrn Preudhoiume de Borre , dem verdienstvollen Custoden der

Entomologischen Abtheiluiig des Brüsseler Museums gewidmet.
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fortiter tram^verse impresso, swpra convexo, aeqtialitcr functulato , lateri-

hvs rugulosis ; elt/fris thorace paullnm latiorihns , ovalihus , mimitissime

gramdatis. pone humeros usqne ad apicem densius ; pedibus suhrohistis,

tihiis suhtiliter flavopilosis. — Long. 19, hat. 10 Va miH-

Kopf einzeln punktirt , Clypeus klein , kaum sichtbar von der

Stirn e getrennt. Thorax wohl so lang als breit, seitlich massig, aber

ziemlich gleichmässig gerundet, mit der grössten Breite etwas vor der

Mitte; Vorderrand weit ausgeschnitten mit deutlich vorgezogenen

Vorderecken; Hinterrand fast gerade, Ecken abgerundet; Oberfläche

gewölbt, längs der Basis tief quer eingedrückt und daselbst fein ge-

randet; Scheibe gleichmässig ziemlich dicht aber wenig stark punk-

tirt, Seiten auf fast 2 mill. Breite grob körnig gerunzelt. Schildchen

dicht fein granulirt. Flügeldecken gleichmässig lang eiförmig , ohne

Schultern, hinten nicht steil abfallend, fein gerandet; Oberseite mit

kleinen Körnchen besetzt, welche am Rande und hinter den Schultern

viel dichter stehen , als gegen die Naht zu. Prostern alfortsatz um-

gebogen, längsvertieft, grob sculptirt; Segmente fein punktirt, 1. bis

3. beim <f mit einem ovalen rostfarbenen Toment bedeckt; Beine

ziemlich kräftig, der eine Stacliel der Vorderschienen auffallend stark

und gebogen , mehr wie bei den verwandten Arten , erstes Glied der

Hintertarsen länger als das letzte; Schienen mit rostfarbenen Börst-

chen bedeckt.

Die Art wäre zwischen sjnnosns und Hei/deni zu stellen, ersterer

hat aber 2 grosse Spitzen am Prosternalfortsatz , letzterer ein ganz

anders gebildetes Halsschild. Die schmale Gestalt des Thorax mit

seinem Qnereindruck an der Basis unterscheidet sie überhaupt von

allen verwandten Arten.

Herrn Eduard Steinheil gewidmet, der durch seine schönen zahl-

reichen entomologischen Entdeckungen in Columbien die Wissenschaft

bereichert hat.

Capland. Bloemfontaine. Meine Sammlung.

Tmchynotus intcrmedius (n. sp.): OUongo-ovatus. niger, opacns,

suhtiliter ochraceo-tomentosus ; fronte impressa ; capite thoraceque miim-

tissime punctulatis, hoc stihangulato-dilatato ; elytris convexis, subtile aci-

culato-pundatis , sutura eostisque duahus, prima abbreviata. in singulo

ehvatis. — Long. 15, lat. 8 mill.
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Diese Art geliört in die Gruppe von terricoh, griseus und setu-

hms (Haag. Mon. Col. Hfte, XL p. 32). In der Kürperform gleicht

sie ihnen ungemein und es genügt desshalb, die Unterschiede hervor-

zuheben. Setuloms und griseus zeigen nur eine Rippe über die Scheibe,

terricoh deren 2 und noch einige Rudimente zwischen der 2. Rippe

und Rand. Bei den beiden ersten läuft die eine Rippe nicht ganz

über die Mitte der Scheibe, sondern etwas mehr nach der Naht zu,

bei intermedius steht die 2. Rippe genau in der Mitte und die erste

Rippe , die zwischen dieser und der Naht steht , ist genau so stark

als die 2. und läuft bis ungefähr % der Länge der Flügeldecken.

Terricola und setulosus sind auf dem Thorax dicht körnig punktirt,

griseus nur einfach fein punktirt, intermedius mit feinen Härchen wohl

dicht besetzt, aber fast ohne sichtbare Punktirung. Die Sculptur der

Flügeldecken von intermedius hat am meisten Aehnlichkeit mit der-

jenigen von setulosus, d. h. man sieht feine eingestochene Punkte mit

Härchen , bei letzteren ist aber der Seitenrand der Flügeldecken

ebenso wie bei griseus durch kräftig eingestochene Punkte abgetrennt,

M'ovon bei intermedius keine Spur zu bemerken ist

Natal. Meine Sammlung.

Trachynotus Hoffniannl {w. B\).): Ehngatus, niger, olsmre ueneo-

viicans , parce pi/osus ; capite- thoraceque minutissime diffuse gramüatis,

hoc subcordiformi , ad hasin transverse impresso; elytris oblongo-oraiihus,

sutura, duahusque costis in disco confluentihus alte eievatis , altera Costa

ahhreviata minore. — Long. 13, lat. 6
'/^ mill.

Kopf gross, undeutlich runzelig punktirt; Clypeus durch eine

Furche von der Stirne getrennt; Augen massig gross, fast rund.

Thorax etwas breiter als lang , seitlich etwas winklig verbreitert,

mit der grössten Breite vor der Mitte; Vorderrand kaum ausgeschnitten

mit undeutlichen Ecken, Hinterrand fast gerade mit stumpfen aber

deutlichen Ecken ; Seitenrand von oben sichtbar , nach hinten etwas

mehr verengt als nach vorn; Oberfläche quer gewölbt, an der Spitze

leicht an der Basis stark quereingedrückt, dicht und fein körnig ge-

runzelt , an den Seiten etwas mehr. Schildchen glatt
,

glänzend.

Flügeldecken eiförmig , mit der grössten Breite in der Mitte , wonig

gewölbt. Scharf messerartig erhöht sind die Naht und 2 Rippen

zwischen Schultern und Naht, die sich am letzten Drittheil vereinigen
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und noch ein kleines Stück als eine einzige Rippe fortlaufen; ausser-

dem ist noch zwischen der 2. Rippe und Rand eine nach vorn und

hinten abgekürzte kleinere wenig erhabene Leiste zu bemerken. Die

Zwischenräume zeigen keine Sculptur, sind aber hin und wieder, ebenso

wie Kopf und Thorax, mit schmutzigen Börstchen bedeckt. Ob bei

frischen Exemplaren dieser Ueberzug stärker ist, kami ich nicht ent-

scheiden, glaube es aber. Unterseite und Beine dünn weissbehaart,

letztere zart und schlank.

Die Art gehört in die Gruppe von sünilis, Chevrolati u. s. f. und

ist neben letztere zu stellen. Sculptur des Thorax und der voll-

kommen glatten Zwischenräume der Flügeldecken unterscheiden sie

von allen Verwandten.

Cap, Mir vom Hm, Dr, Hoffmann, dem Vorstande des Stutt-

garter Museums mitgetheilt, dem ich mir erlaube diese Art zu widmen.

Tracliynotus vartcyakis (n, sp,): Ohlongus, niger, opacm, totiis

puhe ochracea dense tcdus partimque variegahis , cpipleuris pedibusque

ferrugineis; capite thoraceqite vix punctatia, hoc fraiisverso, rcgulariter

düatato; ehjtris thorace pariim latiorihus, ohhngo-ovatis, purum convexis,

sutura tribusque costis in siiigulo, media elevatiore, obsitis. — Long. 14,

lat. 6'/2 milk

Kopf gross, bis auf den von der Stirne abgesetzten Clypeus, der

einzeln punktirt ist, kaum sculptiit, hin und wieder, besonders auf

dem Scheitel, nüt kleinen ockergelben Börstchen besetzt. Thorax fast

doppelt so breit als lang , seitlich dreieckig vorgezogen und nach

hinton und vorne gleichmässig verengt, Vorderrand gerade, Hinter-

rand mit etwas vorgezogenen Ecken; Oberseite matt, scheinbar ohne

Sculptur, mit schwarzen und gelben Härchen dicht scheckig bedeckt.

Flügeldecken etwas breiter als der Tliorax, lang eiförmig, wenig ge-

wölbt, Seitenrand schmal abgesetzt, Naht und 3 Leisten, von denen

die mittlere durchlaufende die stärkei'e ist, massig erhaben. Die ganze

Oberfläche ist dicht schmutziggclb und theilweise schwärzlich behaart,

die 1. und 3. Rippe ist ockergelb mit schwarz abwechselnd beschuppt,

eine Sculptur aber unter dem dichten Haarldeide nicht zu erkennen.

Vorder- und Mittelbrust fein greis behaart, Segmente glänzend, fast

glatt. Die Epipleuren der Decken, an deren unterem Rand ein gelb-
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lieber Haarstreifen iiinzielit, und die Beine bräunlich; die Fühler fehlen

bei meinem Exemplare.

Diese hübsche Art, die wegen ihrer Behaarung mit keiner andern

zu verwechseln ist , ist in die Nähe v(ui acuminatus Schh. zu steilen,

welcher eine ähnliehe Rippenbildung zeigt, aber in Form des Hals-

schildes und Behaarung gänzlich davon abweicht.

Ich kaufte diese Art mit einem Theil der Murray'schen Samm-

lung, als von Natal stammend.

Eine Bemerkung zu T. Thorell's „On European

Spiders'^ 1869—70.

Von r. Karsch,

Dr. phil., Assistent am zoolog. Museum in Berlin.

Wer sich wissenschaftlich mit der araneologisehen Formenlehre

beschäftigte, wird nach 1869 die Bemerkung gemacht haben, dass

Thorell's „On European Spiders" das unentbehrlichste Buch von

allen ist. Die grössten Autoren haben diese Bemerkung gemacht,

indem sie theils die Resultate jener Untersuchungen stillschweigend in

ihren Schriften praktisch verwertheten , theils dieselben öffentlich an-

erkannten, und auf ihnen nach ihren Principien weiterbaueten , ohne

die immensen Verdienste eines beneidenswertlien Fleisses , wie es

namentlich in Deutschland Mode geworden zu sein scheint, geradezu

todtzuschweigen.

Aber wie nichts in der Welt vollkommen ist, so scheint vorzugs-

weise das bedeutendste mit den störendsten kleinen Schwächen be-

haftet sein zu müssen, — Schwächen, welche von selbst mit der Zeit

ihre Commentatoren linden und das Verdienst der grossen genialen

That nicht in den Schatten zu stellen vernn'lgen. Von diesem Gesichts-
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